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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Auguſt. Des Königs Majeſtät

haben die Geheimen Ober Tribunals- Räthe Buſſe
und Köbler zu Geheimen Ober-Tribunals Vice
Präſidenten zu ernennen und die diesfalligen Patente
Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen geruht.

Des Königs Majeſtät haben dem Mitarbeiter beim
Reviſions und Kaſſationshofe, Geheimen Juſtizrath
Heffter, den Charakter eines Geheimen Ober Revi
ſionsraths zu verleihen geruht.

Jhre Königl. Hoheit die Herzogin von Leuch-
tenberg, Jhre Durchlaucht die Erbprinzeſſin
von Hohenzollern-Hechingen und Jhre
Durchlauchten der Herzog Maximilian
und die Herzogin Theodolinde von Leuch-
tenberg ſind von Stockholm hier eingetroffen.

Schwei z.
Bern, d. 11. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung

faßte die Tagſatzung endlich folgenden definitiven Be
ſchluß: Die eidgenöſſiſche Tagſatzung in
Berückſichtigung der von Flüchtlingen und andern
Fremden veruüübten ſtrafbaren Umtriebe, welche durch
den Vorort und einige Kantonsregierungen entdeckt
und in dem voroörtlichen Kreisſchreiben vom 22. Juni
d. J. den Ständen zur Kenntniß gebracht worden
ſind in Erwagung, daß dieſe Umtriebe die innere
Sicherheit und Ruhe, die Neutralität der Schweiz
und ihre voölkerrechtlichen Verhältniſſe zu andern Staag
ten gefährden und die jenen Fremden eingeräumte
Zuflucht verletzen; beſchließt: 1) diejenigen Flucht
linge oder andern Fremden, welche die ihnen von den
Ständen zugeſtandene Zuflucht mißbraucht, und die
innere Sicherheit und Ruhe, oder die Neutralität der

Handlungen, die gehörig erhoben worden ſind, ge
fährdet haben, ſollen aus dem ſchweiz. Gebiet unter
Mitwirkung des Vororts (Bern) weggewieſen werden.
Dieſe Wegweiſung ſoll unverzuglich erfolgen, es wäre
denn, daß vorerſt noch ſtrafgerichtliche Verfolgung ein
zutreten hätte. 2) Die Unterſuchung der einzelnen
Fälle, welche mit moglichſter Beförderung geſchehen
ſoll, ſteht bei den Ständen, und ſie veranſtalten die
Vollziehung des Art. 1 auf ihrem Gebiete. Sie ha
ben ſich zu dieſem Ende mit dem Vorort ins Einver-
ſtandniß zu ſetzen. 3) Der Vorort hat uber die ge
treue, ſchnelle und gleichförmige Vollziehung der Art. 1
und 2 zu wacben, und zu dieſem Behufe die geeigne-
ten Mittheilungen und Weiſungen an die Stande zu
erlaſſen. Bei Konflikt zwiſchen dem Vorort und ei-
nem Stande, betreffend einen einzelnen Fall, entſcheidet
der Vorort mit Zuzug des eidgenöſſiſchen Repraſen
tantenrathes. 4) Wenn ein Kanton die Wegweiſung
eines Fremden, zu welcher er in Folge vorſtehender

Beſtimmung verpflichtet iſt, verweigert oder verſäumt,
ſo wird der Vorort den Fall an die Tagſatzung brin-
gen, welche die unverzügliche Vollziehung des Enkt-
ſcheids der Bundesbehöörde auf Koſten des fehlbaren
Standes veranſtalten wird. 5) Binnen Monaksfriſt,
nachdem der gegenwaärtige Beſchluß durch eine Mehr-
heit von Standen angenommen und den Kantonsre
gierungen mitgetheilt ſein wird, hat der Vorort einen
umſtändlichen Bericht über die Vollziehung deſſelben
zu erſtatten, welcher der Tagſatzung, oder aber, falls
die Tagſatzung nicht verſammelt, noch auch dieſer An
gelegenheit wegen einberufen wäre, den Ständen vor
zulegen iſt. 6) Dieſer Beſchluß tritt außer Kraft,
ſobald der Vorort uber die vollſtändige Vollziehung
deſſelben einen Schlußbericht an die Stande oder die
dann zumal beſammelte Tagſatzung erſtattet haben

Schweiz und ihre völkerrechtlichen Verhältniſſe durch wird.
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Croßbritannien und Jrland.
Jm „Précurſeur d'Anvers“ lieſt man: Ein neues

Ereigniß in England beherrſcht und vertagt jedes an
dere auch hat es mehr, als jedes andere, dazu bei
getragen, gegen das Ende der Seſſion der politiſchen
Welt eine anſcheinende, aber trügeriſche Ruhe zu ge
ben. Dieſes Ereigniß iſt der Geſundheitszu-
ſtand des Königs, der ſich ſeit einigen Wochen
auf eine augenſcheinliche Weiſe verſchlimmert, ob
gleich die Achtung der engliſchen Zeitungen für ſeine
Perſon ſie hindert, davon zu ſprechen. Vor einigen
Tagen konnte er indeß einem Konſeil nicht beiwohnen,
um die Frage in Betreff der Kirche Englands zu
prüfen.

Spanien.
Der Pariſer Moniteur ſagt: Man hat Nach-

richten aus Madrid vom 6. Auguſt. Die Ruhe war
daſelbſt vollkommen hergeſtellt. Um dies zu bewirken,
hatte der General Queſada nicht nothig wie
einige Blätter ſagen ein blutiges Treffen zu liefern
er hatte vielmehr nur einen zuſammengerotteten Hau-
fen auseinander zu jagen, der ſich, als er (Queſada)
nahe kam, ohne Widerſtand zerſtreute.

Die Madrider Zeitung vom 5. Auguſt be
handelt den Aufſtand in der Hauptſtadt als das lacher
liche Wagſtuck einer kleinen Zahl elender Anarchiſten,
und ertheilt der Nationalgarde und der Garniſon die
ſchmeichelhafteſten Lobeserhebungen. Dennoch ſcheint
die Entwaffnung der Buürgergarde ernſtliche Schwie-
rigkeit zu finden. Die Offiziere ſollten die Operation
leiten haben aber für die gefährliche Ehre gedankt
und den General Queſada Marquis Moncayo),
der nun Militair Diktator iſt, erſucht, die Entwaff-
nung durch die Linientruppen vornehmen zu laſſen.

Drei Maaßregeln, die am 6. Auguſt noch in Kraft
waren, beweiſen am beſtin, was mit vollſtandiger
Herſtellung der Rabe zu Madrid gemeint ſein kann.
I. Die Hauptſtadt iſt im Belagerungsſtand; die Mi-
litairbehörde hat allein zu walten. 2. Die National-
garde iſt aufgelöſt und ſoll entwaffnet werden. 3. Die
Oppoſitionspreſſe iſt zum Schweigen verurtbeilt die
Cenſur ſcheint nicht zureichend geweſen zu ſein denn
die vier Journale der Oppoſition ſind
ſuspendirt worden. Das Echo des Handels,
der National, der Patriote und der Caſtilianer dürfen
vorerſt nicht erſcheinen.

Badajoz hat ſich für die Konſtitution von 1812
erklärt. General Butron, der dort kommandirt,
hat bereits auf die Konſtitution geſchworn er glaub
te nicht mehr thun zu koönnen, als ſich durch eine Men-
talreſervation einen Ruckweg offen zu halten, indem
er ſeinen Eid ſo faßte: „Jch ſchwöre Treue der Kon-
ſtitution von 1812, die von den konſtituirenden Kor-
tes gutgeheißen und von der Königin ſanktionirt wer-
den wird.“ Aus Madrid wird geſchrieben: Der
General mußte wiſſen daß die Königin feſt entſchloſ-
ſen iſt, die Konſtitutſon von 1812 nie zu beſchwören.

r

Was die aus dem Danziger Dampfboote
in unſerm geſtrigen Blatte mitgetheilte traurige
Hexengeſchichte betrifft, ſo muß bemerkt werden,
daß das Fiſchetrdorf Ceinowa ganz abgeſondert liegt
und wegen der Unfruchtbarkeit ſeines ſandigen Bodens
mit der Umgegend in gar keinem Verkehr ſteht, ſo
daß dieſer Vorfall nicht zu Schluſſen auf die Bil-
dung ſelbſt der nächſten Umgegend berechtigt.
Bis jetzt hat auch an dem Ort noch keine Schule er
richtet werden können. Hie That wurde übrigens da
durch bekannt, daß die beiden (alſo nicht 6) Kinder der
Ermordeten, von denen das älteſte ſechs Jahr alt iſt,
von aller Welt verlaſſen, zu einem Verwandten in
dem nächſten Dorfe fluchteten und dort das ſchreckli
che Ende ihrer Mutter erzählten. Oer Oheim der
Kleinen nahm, weil er ſich nicht durch die Ortſchat
wagte, ein Boot, fuhr nach Putzig und zeigte das
Verbrechen an, ſo daß Kaminski und die acht Fiſcher
wirthe noch am Tage der That verhaftet und nach
Marienwerder abgeführt werden konnten. Am 9. kam
dieſer Transport durch Oanzig. Kaminski mit Ketten
belaſtet, doch frechen Blicks, und ein Burſche, deſſen
Fuß verletzt war, wurden gefahren die übrigen wur
den zu Fuß fortgeſchafft. Es muß noch bemerkt wer
den, daß die Unglückliche, als ſie auch bei dem zwei
ten Eintauchen in das Waſſer nicht gleich untergehen
wollte, von den 8 Fiſcherwirthen Ruderſchläge, und
von Kamiski mehrere tiefe Meſſerſtiche auf den Kopf
erhielt, bis ſie ihr Leben ausgehaucht hatte. Den
Leichnam ſchleppte man dann an das Land. Kaminski,
aus Katz gebürtig, hatte, wie ſein Vater, früher ein
herumſchweifendes Leben geführt, mit Heiligenbildern,
Amuleten c. gehandelt, und die lateiniſchen Bet For
mulare, welche er in ſeiner Jugend, wo er als Chor
knabe und Meßgehülfe gedient, auswendig gelernt,
ſchon mehrmals als Beſchwörungs Formeln ge
braucht. Seine Weichſelzopfkuren beſtanden meiſten
theils in einer Fortpflanzung dieſes Uebels durch Ein
impfung, und er iſt bereits wegen einiger unglücklichen
Kuren, bei deren einer ſogar ein Todesfall auf ſeine
Rechnung kommen mag gerichtlich abgeſtraft worden.
Die Gemordete wohnte mit dem Kranken in demſelben
Hauſe.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
den Eilenburger Jahrmarkt bete.

Jn einigen Kalendern iſt der Anfang des bevorſte
henden hieſigen Jahrmarktes, der Herbſtmarkt genannt,
unrichtig angegeben worden

Wir machen daher bekannt, daß derſelbe in dieſem
J hre den 5. Seprember ſeinen Anfung nehmen und
daß an Sonnabend vorher, den 3. Septemder der
Vihmarkt abgehalten werden wird.

Eilenburgi, den 12. Auguſt 1836.
Der Magiſtrat.
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Bekanntmachung.
Da die Vorbereitungen zu der nothwendig gewor

denen Einführung einer neuen Markt und Buden
Ordnung fur die hieſigen Jahrmarkte nunmehr ſo weit
beendigt worden ſind, daß dieſelbe zum bevorſtehenden
Herbſimarkte, welcher den 5. September d. J. ſeinen
Anfang nimmt, zur Austührung gebracht werden kann,
ſo bringen wir dies, in Verfoig unſerer Bekanntma-
chung vom 3. Auguſt v. J. zur Kenntniß der hierbei
betheiligten Handeltreibenden, mit dem Bemerken, daß
die neuen Marktſtände den 3. September d. J. werden
überwieſen werden. Wir fordern daher ſowohl die hie
ſigen, als auch die auswärts wohnenden Handetrei
venden, wetche ſich bereits im Beſitze von getöſten Mark
ſtände befinden, oder zur Löſung von dergleichen gemel
det haben, hierdurch auf ſich, Behufs der Uebernah
me der neuen Stände, am Sonnabend vor dem Jahr
markte,

den 8. September d. J.,
Mittags 1 Uhr,

auf dem hieſigen Rathhauſe perſönlich oder durch Be
vollmächtigte zu melden, und die neuen Standzettel,
gegen Rückgabe der Beſcheinigungen über die erfolgte
Abgabe der ältern Standzettel, in Empfang zu neh
men, unter der Verwarnung, daß auf die Ausbleiben
den keine Ruckſicht weiter genommen und daher uber
ihre Stönde anderweit verfugt werden wird.

Zugleich wird noch bemnerkt, daß diejenigen Handel-
treibenden, welche ſich zur Löſung eines Standes noch
entſchließen ſollten. ſich ebenfalls den 3. Septbr. Mit
tags 1 Uhr, hier einzufinden haben.

Eilenburg, den 12. Auguſt 1836.
Der Magiſtrat.

Pferd- Auction.
Sonnabend nicht Sonntag) den 20. d. Mts.,

Vormittags 11 Uhr, wird auf dem Markt vor dem
hieſigen Rathhauſe:

ein brauner Wallach, über 10 Jahr alt,
gerichtlich verauctionirt werden.

Halle, den 17. Auguſt 1836.
Gräwen, Avuct.-Comm.

2

Anzeige.Der Gaſtwirth Gottlieb Radicke in
Aſchersleben beabſichtigt, ſeinen vor dem Lebane-
ſchen Thore sub No. 1003. an der neuen Chauſſee neu
erbauten Gaſthef, zur Stadt Erfurt genanntk,
nebſt Scheune, Stallung, Hofraum, ſchönem Garten,
worin eine Kezeibahn und Tanzſaal ſich befindet aus
freier Hand zu verkarfen. Kaufliebhaber wollen ſich
gefälligſt an ihn wenden und das Nähere der Verkaufs-
Bedingungen erfahren. Auch konnen 2000 Thaler
daran ſtehen bieiben.

Aſchersleben, den 14. Auguſt 1836.
Der Gaſtwitth Radicke.

8500, 2500, 1900, 1200, 700 600, 300 und
26,000 Thater ſind ous,uleihen durch den Aktuarius
Dancker in Halle, Ranniſche Straße No. 6505.,
den drei Schwänen gegenüber wohnhafte

Der Zte Abſchluß der Leipziger Feuer
verſicherung- Anſtalt fur die funfjäh-

rigen Verſicherungen iſt jetzt bei uns einge
gangen und weiſt einen reinen Gewinn von
187 pCt. fur die Verſicherten aus. Wir er-
ſuchen alle diejenigen, welche durch uns auf
5 Jahre verſichert haben den Abſchluß bei uns
in Empfang zu nehmen, und ſind veranlaßt,
denen welche bei dieſem Abſchluß betheiligt ſind,
die ihnen baar zukommende Dividende gegen
Quittung auszuzahlen.

Die Reſultate dieſes Abſchluſſes uüberheben
uns einer weiteren Empfehlung dieſer Verſiche

rung Anſtalt.
Halle, am 17. Auguſt 1836.

F. Duürcking Comp.
Syrup von ausgezeichneter Guüte, à W 23 Sgr.,

empfiehlt F. A. Hering, gr. Steinſtraße No. 182.
Concert. Morgen Sonntags den 21. Auguſt

in der Weintraube, Geebichenſteiner Allee.
G Kurtz.

Racahout des Arabes,
Dieſes vortreffliche Nahrungemittel findet, ſtatt des

erhitzenden Caffee und der unverdaulichen Chocolode, ois
Frühſtück verbraucht immer mehr Anerknnung ſeiner
guten Eigenſchaften bei Geneſenden, Seſchwächten,
Bruſtkranken, für ſchwache Magen und beſonders an
Bruſt und katarrholiſchen Uebeln Leidenden, wovon
neue Sendung in Kiſten mit Gebrauchs Anwetſung
à 15 Sgr. empfing

Friedr. Wilh. Dalchow.
Die Ziehungs Liſten der 2ten Klaſſe 74ſter Kiaſſen

Lotterie liegen zur Anſicht bei mir bereit auch können
die in meine Einnahme gefallenen Gewinne, darunter

1 Gewinn zu 1200 Thlr.,
1 do. z 8600

jederzeit in Empfang genommen werden.
Die Erneuerung der Looſe Zter Klaſſe muß bei Ver

luſt des Anrechts ſpäteitens bis zum 5. September er
folgen. Kauflooſe ſind noch zu bekommen.

Halle, den 20. Auguſt 1836
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

Jeden Montag iſt dei meinem Kalkofen in Lies-
kau, und in Halle kieige Utrichſtraße No. 1020.,
friſch gebrannter Kaik. Stengetl.

Veränderungeéhalber iſt ein Küchenſchrank mit zwei
Thüren und ein Mehrkaſten von ſechs Scheffeln zu ver
kaufen bei Schultze am Markt No. 229.

Sonntag, den 28. Auguſt, werdem auf den hohen
Petersberge die Hrrn. Trompeter vom Hochlöbl. 12ten
HuſarenRegiment durch Conceit- und Tanz Muſie
ſich bei mir hören laſſen, wozu hierdurch ganz erg benſt

einladet der Gaſtgeber Tyormann.
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Schmiede- Verpachtung.
Eine in der Nähe von Halle gelegene Schmiede-

werkſtelle nebſt Wohnung iſt billigſt zu verpachten und
ſogleich zu übernehmen. Reflektirende wollen ſich an
den Amtmann Heine, kleine Brauhausgaſſe No. 334.
wenden.

Durch Uebereinkunft mit meiner Tante, der De-
woiſelle Johanne Thieme in Schraplau, habe
ich das von derſelben bis jetzt dort gefuhrte Geſchäft
uübernommen, und werde ſelbiges vom Sonntag, den
21. Auguſt, fur meine Rechnung fortſetzen. Jndem
ich dies einem verehrten dortigen in- und auswartigen
Publikum ergebenſt anzeige, bitte ich, das dem frühern
Geſchäft geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu über
tragen, was ich durch eine möglichſt billige und ſorg
fältige Bedienung zu rechtfertigen ſuchen werde.

Halle, den 18. Auguſt 1836.
W. H. Politz.

Daß ich das Geſchäft meines am 11. d. M. verſtor-
benen Mannes durch meinen ölteſten Sohn fortſetze,
zeige ich hiermit ergebenſt an, und bitte, das dem Ver-
ewigten geſchenkte Vertrauen auch auf meinen Sohn
üderzehen zu laſſen.

Verwittwete Uhrmacher Zander,
kleine Märkerſtraße Nr. 394.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, v Pr Cour. 7

O
v

4

1

Pr. Cour.
d. 18. Aug. 1836. Br. G.
St. Schuldſch. 1023 101 Pomm. Pfandbr. P 1024
Pr. Engl. Ob. 304 1003 1004 Kur u. Nm. do. 4 1003
Pr. Sch.d Seeh. 623 615 do. do. do. 84 994 983
Km. Ob. m. l. C. 1024 Schleſiſche do 4 106
Nm. Jnt. Sch. do 4 1022 ſrückſt. C. d. Km. 87Berl. StadtOb. 4 1025 1023. do. do. d. m 87
Königeb. do. 4 insſch. d. Km. 87Elbing. do. do. do d. Nm.ſ-1 37
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco -216 215
Weſtpr. Pfob. A 4 1033 Neue Duk. 1831
Gr.-Hz. Poſ. do. 10 Friedrichsd'or 133 133
Oſtpr. Pfandbr. los T Disconto à 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 17. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 37 38 thl. Gerſte 21 2läthl.
Roggen 28 29 Hafer 16 184

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Auguſt 58 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Die Berichte über den Zuſtand der Erndte lau

ten aus den meiſten Gegenden Englands äußerſt befrie-
digend, und wenn der Heirbſt gunſtig iſt, ſo wird ſie

wahrſcheinlich der des vorigen Jahres gleichkommen, ſo
wenig vortheilhaft auch das Wetter im ganzen Juli-
Monat war; Alles wird daher von der Witterung der
nächſten 6 Wochen abhängen.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Auguſt.

Zm Kronprinzen: Hr. Part. Dodgſchuni m. Gem.
a. Hamburg. Fräul. v. Lancizolle a, Berlin.

Frau Gutsbeſ. v. Kotze a. Großoſchersleben.
Hr. Kaufm. Riesberg a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Huber a. Köln. Hr. Staatsrath Dr. Deut
rich m. Fam. a. Dorpat. Hr. Part. Wagner
m. Fam. a. München. Hr. Kaufm. Fleck m.
Fam. a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Heinrich
a. Nürnberg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Telker a. Barmen.
Hr. Kaufm. Sernau a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Risberg a. Lennep. Hr. Kaufm. Aſt
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Zurcher a. Chur.
Hr. Stadtger. Dir. Schumacher a. Charlotten
burg. Hr. Oek.-Commiſſ. Grothe a. Weißen
fels. Hr. OAmtm. Wieler a. Brachſtedt.
Frau OAmt. Ziemann a. Etzdorf.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Alefeld a. Bernburg.
Hr. Kaufm. Strübe a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Leſſer a. Brotterode. Die Berg-Eleven Stent
u. Walke a. Freiberg. Die Hrrnu. Studl. Lilie
u. Carthäuſer a. Berlin. Hr. Juſtiz- Direktor
Sauppe a. Zeitz. Hr. Kfm. Haacke o. Frank
furt.

Goldnen Läwen: Hr. Hofrath Braun m. Fam.,
Hr. Major Graf v. Römer u. Hr. Part. v. König
a. Berlin. Hr. Arzt Dr. Hanel a. Königeberg.

Hr. Rittwſtr. v. Kunitz a. Potsdam. Hr.
Lieut. v. Spangenheim a. Mainz. Hr. Kam-
merjunker v. Spangenheim a. Dresden. Hr.
Gutsbeſ. Bergmann a. Duben. Hr. Kaufm.
Preſſel a. Brauunſchweig. Hr. Kaufm. Gleich
mann a. Hinternach. Hr. Kaufm. Jlsner a.
Hamburg. Mad. König a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Möhlau a. Weid. Hr. Dr. en droit
Jaraqueeler a. Kaſſel Hr. Kaufm. Kahle a.
Nordhauſen Hr. Oberkammerherr Graf Win-
ſtein m. Gem. Dresden.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Bieler a. Werni
gerode.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Arnhold a. Berlin,
Hr. Dr. med. Weiber a. Erbendorf. Hr. Handl.
Lehrl. Leibe a. Meſſerhammer. Hr. Privat.
Ehrling, Hr. Gaſthofébeſ. Reißhauer u. Hr. Sei
fenfabr. Haſſet a. Naumburg. Hr. Stud. jur.
Stern a. Kopenhagen.
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